
Kreislaufwirtschaft in ländlichen Regionen1

Kooperation

Landkreis Chiemgau und 
Berchtesgadener Land
Der Chiemgau und das Berchtesgadener Land 
bilden gemeinsam eine wirtschaftlich starke und 
landwirtschaftlich geprägte Region im südöstlichen 
Bayern. Charakteristisch sind ein leistungsfähiger 
Mittelstand, eine vielfältige Industrie sowie ein 
bedeutender Tourismus. Insgesamt leben hier rund 
366.000 Einwohnerinnen und Einwohner auf einer 
Gesamtfläche von etwa 1.620 km²; davon entfal-
len rund 260.000 Einwohner auf den Chiemgau  
(ca. 780–800 km²) und rund 106.000 Einwohner auf 
das Berchtesgadener Land (840 km²).

Die Landkreise im Verbund gehören zu den fünf 
Modellregionen der Pilotaktion „Circular Rural 
Regions“, die vom BMWSB (Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen) und 
BBSR (Bundesinstitut für Bau-, Stadt- und Raumfor-
schung) ausgerufen wurde. Das Vorhaben wird durch 
das Programm „Region gestalten“ gefördert und ist 
Teil der Territorialen Agenda 2030.
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Ansprechperson: 
Alessa Heeß
Projektleitung

Adresse: 
Papst-Benedik-XVI. Platz
83278 Traunstein

Schwerpunkte der Modellregion

KLW-Strategie

Stoffstromanalyse
Wissenstransfer

Netzwerkaufbau Kreislaufwirtschaft
Circular Rural Region 
Chiemgau und Berchtesgadener Land
Das Projekt fokussiert sich auf den 
Aufbau eines Netzwerks für Kreislauf-
wirtschaft, eine regionale Stoffstrom-
analyse und praxisnahe Wissensver-

mittlung, um konkrete Potenziale für 
zirkuläres Wirtschaften in Chiemgau 
und Berchtesgadener Land nutzbar  
zu machen.

Anstoß zur Umsetzung der Initiative

Best Practices

Die Kreislaufwirtschaft soll durch das Projekt systematisch  
weiterentwickelt werden.

E-Mail: 
alessa.heess@chiemgau.bayern

"Kreislaufwirtschaft bietet enorme Poten-  ziale für unsere Region. Genau deshalbist das Projekt so wichtig -um das Thema strategisch in derWirtschaftsförderung auch nachProjektlaufzeit zu verankern.“
Paul Marschner,  Teamleitung Chiemgau GmbH Wirtschaftsförderung

Fo
to

: ©
 C

hi
em

ga
u 

G
m

bH

In der K
reis-

laufwirtsch
aft liegt

großes P
otenzial.

Es gibt 
bereits g

ute

Beispiele i
m Chiem

gau, und
 

mit diese
m Projek

t können 
es

deutlich m
ehr werd

en.

Dr. Birgit Seeholzer, 
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Zielgruppen

Unternehmen werden über 
Circular Talks, Workshops und 
gezielte Stoffstromanalysen aktiv 
in den Prozess eingebunden und 
erhalten konkrete Ansatzpunkte 

für zirkuläre Geschäftsmodelle. 
Gemeinden werden durch indi-
viduelle Beratungsangebote und 
Impulse für eine nachhaltige Be-
schaffung unterstützt, um eigene 
Handlungsspielräume unmittelbar 
zu nutzen. Bildungseinrichtungen 

bringen wir über praxisorientierte 
Formate wie Hackathons und er-
gänzende Vorlesungsmodule ge-
zielt in Bewegung und fördern so 
die nächste Generation zirkulärer 
Innovationstreiber.

Circular Talks
Netzwerkveranstaltung zu 
Themen der Kreislaufwirt-
schaft.

Ab März 
2025

Stoffstromanalyse
Die Stoffstromanalyse untersucht regionale 
Material- und Abfallströme, um zentrale Rest-
stoffe zu identifizieren und daraus konkrete An-
sätze für zirkuläres Wirtschaften in Chiemgau 
und Berchtesgadener Land zu entwickeln.

Ab April 
2025

Nachhaltig Gastgeber sein
Sensibilisierung touristischer Betriebe für Nach-
haltigkeit und Kreislaufwirtschaft durch eine 
Workshopreihe für gastgebende Betriebe.

November 
2025

Ergebnisse einer Unternehmensbefragung
Eine Befragung von 196 Unternehmen im Chiemgau und im Berchtesgadener Land, 
durchgeführt vom 1. Dezember 2024 bis zum 15. Februar 2025 zeigt ein klares Stim-
mungsbild: Die größten Chancen der Kreislaufwirtschaft sehen die Unternehmen im 
Beitrag zu Umwelt- und Klimaschutz. Dahinter folgen Kostensenkungspotenziale, eine 
höhere betriebliche Resilienz sowie die Erfüllung gesetzlicher Anforderungen.

Chancen der Kreislaufwirtschaft
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Entwicklung neuer Geschäftsmodelle

Erhöhte Resillinez durch Einsatz von
nachhaltigeren Einsatzstoffen

Senkung von Kosten
(z. B. wegen interner Kreislaufwirtschaft)

Beitrag Umwelt/Klimaschutz durch
Steigerung der Ressourceneffizienz

Gewinnung neuer Kundengruppen

Reduzierung von Risiko durch
Abhängigkeiten von Lieferanten

Konformität für zukünftige Gesetze

Andere

Mehrfachnennungen waren möglich.

„Das Projekt zeigt eindrucksvoll,  
wie Unternehmen und Institutionen 
in der Region voneinander lernen 
können. Durch die enge Zusammen-
arbeit entsteht erstmals ein 
strukturiertes Netzwerk für 
Kreislaufwirtschaft im Berchtes-
gadener Land.“
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Maresa Brandner, 

Wirtschaftsservice Berchtesgadener 

Land (Projektpartner)

„Als regional verwurzeltes, Unternehmen 
schätzen wir den Austausch mit anderen 
Betrieben aus der Region zu zukunftswei-
senden Themen wie der Kreislaufwirt-
schaft – und in diesem Fall zur Klima-  
bilanzierung. Der Circular Talk bietet 
hierfür eine ausgezeichnete Plattform, 
auf der Fachleute unterschiedlichster 
Branchen ihre Erfahrungen, Herausfor-
derungen und natürlich Erfolge teilen 
können und das in lockerer Atmosphäre.“ 
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Albert Mühlberger, OTTO-CHEMIE

Meilensteine

Partner 

Wie kann man  
mitmachen?

Interessierte sind herzlich einge-
laden, an unseren Veranstaltungen wie den 
Circular Talks oder branchenspezifischen 
Workshops teilzunehmen, sich aktiv an 
regionalen Kreislaufwirtschaftsinitiativen zu 
beteiligen oder ihre Ideen und Anregungen 
einzubringen. 
Weitere Informationen und  
Kontaktmöglichkeiten finden  
Sie auf Seite 1.

„Die Kombination aus regionaler 
Datenerhebung und KI-gestützter 

Stoffstromanalyse eröffnet praxisnahe 
Lösungen für Unternehmen. Damit wird die 

Grundlage gelegt, um Kreislaufwirtschaft 
wissenschaftlich fundiert und gleichzeitig 

wirtschaftlich tragfähig umzusetzen.“
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Dr. Andreas Fieber,  
TH Rosenheim

Einbindung des  
Bildungssektors
Hackathon (November 
2026) und Vorlesungs-
modul mit TH Rosenheim 
(Sommersemester 2026). 

Februar 
2026

Einbindung von Gemeinden
Identifikation und Wahrnehmung von 
Potentialen um KLW bei Gemeinden zu 
fördern.

Ab März 
2026

Projektvorstellung durch Rosanna Haider (r.)
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https://www.nestbau-mittelsachsen.de/kreislaufwirtschaft.html
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